




 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage zum Erlass WS 12/5257.16/6-1 vom 15.06.2012: 

 
 

 
 

Projektspezifischer Nachweis der Frostbeständigkeit von Wasserbausteinen 

 

Bei Baumaßnahmen gemäß ZTV-W LB 210 unter Verwendung von Wasserbausteinen und 

Lieferung von Steinen für den Einbau im Regiebetrieb ist vom Auftragnehmer der nachfolgend 

beschriebene projektspezifische Nachweis der Frostbeständigkeit der Wasserbausteine zu er-

bringen: 

 

(1) Der projektspezifische Nachweis ist an Wasserbausteinen aus der Lieferung für die Bau-

maßnahme zu führen. Die Probenahme erfolgt aus dem produktionsbedingten Zwischen-

lager des Herstellers für diese Lieferung, dies kann sein der Lagerplatz im Werk, ein Zwi-

schenlager auf dem Transportweg oder an der Baustelle. 

 

(2) Der projektspezifische Nachweis muss von einer gemäß RAP Waba anerkannten Prüfstel-

le erbracht werden. 

 

(3) Der projektspezifische Nachweis muss dem Auftraggeber spätestens eine Woche vor Ein-

baubeginn der Wasserbausteine vorliegen. 

 

(4) Die Probennahme für den projektspezifischen Nachweis muss nach rechtzeitiger Ankündi-

gung im Beisein des Auftraggebers oder dessen Vertreter durch die vom Auftragnehmer 

beauftragte RAP Waba - Prüfstelle nach DIN EN 13383-2 und ggf. DIN 52101  durchge-

führt werden. Von der Probenahme ist in Anlehnung an DIN EN 13383-2, Anhang A, ein 

gemeinsamer Probenahmebericht zu erstellen. Die Probenahme darf nur durchgeführt 

werden, wenn für die vorgesehene Lieferung die CE-Kennzeichnung nach DIN EN 13383-

1, Anhang ZA, vorliegt. Im Rahmen der Probenahme ist eine Teilprobe von 20 Wasserbau-

steinen nach DIN EN13383-2 und ggf. DIN 52101 herzustellen. 

 

(5) Für den projektspezifischen Nachweis muss in Anlehnung an DIN EN 13383-2, Abs. 9, 

eine Bestimmung des Widerstandes gegen Frost-Tau-Wechsel an 10 Wasserbausteinen 

aus der Teilprobe durchgeführt werden. Für die Messproben gilt abweichend von DIN EN 

13383-2, Abs. 9.4.1: Bei Wasserbausteinen mit einer Masse von nicht mehr als 20 kg 

muss die Prüfung am ganzen Stein als Messprobe durchgeführt werden. Wenn der für die 

Prüfung vorgesehene Wasserbaustein eine Masse von mehr als 20 kg aufweist, ist aus 

dem ganzen Stein eine Messprobe mit einer Masse von 10 bis 20 kg durch Absägen her-

zustellen. Die hierzu erforderliche Schnittfläche ist auf ein unbedingt erforderliches Mini-

mum zu beschränken. Die Messprobe muss für den Wasserbaustein repräsentativ sein 

und ggf. vorhandene Schwachstellen des Steins beinhalten. Vor Beginn der Trocknung 

gemäß DIN EN 13383-2, Abs. 9.4.2, sind die Messproben bei (40±3) C bis zur Masse-

konstanz zu trocknen und anschließend für 48 Stunden zur Detektion von Rissen einer 

Fußbadlagerung zu unterziehen. Während dieser Fußbadlagerung sind die Proben nach 

24 Stunden einmal um ihre horizontale Achse zu drehen. Rissverläufe sind mit einer was-
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serfesten Markierung zu versehen. Nach Abschluss der Wägung gemäß DIN EN 13383-2, 

Abs. 9.6.1, ist die 48stündige Fußbadlagerung zur Rissdetektion wie oben beschrieben er-

neut durchzuführen.   

 

(6) Wenn nach 25 Frost-Tau-Wechseln keiner der 10 Steine bzw. Messproben eines Steines 

die Bildung von Schwachstellen (neue Risse, Rissweitungen, Abplatzungen) und jeder 

Einzelwert der Abwitterung nicht mehr als 0,5 M. % aufweist, so gilt der projektspezifische 

Nachweis der Frostbeständigkeit als erbracht. Wenn diese Anforderungen bei mehr als ei-

nem Stein bzw. einer Messprobe nicht erfüllt werden, gilt der projektspezifische Nachweis 

der Frostbeständigkeit als nicht erbracht. 

 
 

(7) Wenn nur ein Stein gemäß (6) die Bildung von Schwachstellen (neue Risse, Rissweitun-

gen, Abplatzungen) aufweist, so muss an den verbliebenen 10 Wasserbausteinen gemäß 

(5) die Frostbeständigkeit gemäß (6) geprüft werden. Der projektspezifische Nachweis der 

Frostbeständigkeit gilt als erbracht, wenn keiner der zusätzlich geprüften Steine die Bil-

dung von Schwachstellen (neue Risse, Rissweitungen, Abplatzungen) aufweist und jeder 

Einzelwert der Abwitterung bei der zweiten Serie nicht mehr als 0,5 M.% beträgt. 

 

(8) Falls ein Steinhersteller innerhalb eines Produktionszeitraums von maximal 12 Monaten für 

mehrere Baumaßnahmen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung gemäß ZTV-W LB 210 

liefert, kann mit Zustimmung des Auftraggebers auf den projektspezifischen Nachweis ver-

zichtet werden, sofern für die größte zur Verwendung kommende Steinklasse ein ver-

gleichbarer Nachweis für mindestens eine dieser Baumaßnahmen oder ein vergleichbarer 

Nachweis des Steinherstellers vorliegt. Diese Nachweise dürfen nicht älter als 12 Monate 

sein und müssen an Steinen aus der Lieferung für die Baumaßnahme bzw. aus dem für die 

Lieferung vorgesehenen Abbaubereich durchgeführt worden sein.  

 
 

(9) Für den Fall, dass gemäß DIN EN 13383-1 eine neue Erstprüfung erforderlich wird, ist vom 

Auftragnehmer ein erneuter projektspezifischer Nachweis der Frostbeständigkeit zu erbrin-

gen.  

 

(10) Der Auftraggeber behält sich vor, den projektspezifischen Nachweis der Frostbeständigkeit 

im Rahmen von Kontrollprüfungen zu überprüfen. Der Auftragnehmer trägt die Kosten für 

Kontrollprüfungen für den Fall, dass diese einen Mangel anzeigen. 

 


